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E D I T O R I A L

Politik und  
Position 

Berater:innen sind politische Lebewesen, ihre Kund:innen 
natürlich auch. Unsere «politische» Position beeinflusst, wie 
wir agieren und intervenieren und auch, welche Kund:innen 
Interesse an der Zusammenarbeit bekommen. Das ist die Idee 
dieser Ausgabe des Journals.

Im Interview mit der Co-Präsidentin Nicole Borel des schwei-
zerischen Berufsverbandes Beratung, Coaching und Supervision 
(bso) befragen wir den politischen Anspruch für die Interessens-
vertretung seiner Mitglieder. «… Atngenommen der bso wäre 
eine Partei? Was tut der bso konkret? Was ist der politische 
Mehrwert für seine Mitglieder?»

Im zweiten Artikel beschreibt Nikola Siller die Art und den 
Einfluss einer feministischen Position. Hypothesenbildung und 
Interventionen werden in einem Beispiel erklärt. Natürlich 
argumentiert sie auch für den Wert und die Bedeutung der 
feministischen Blickrichtung.

Angesichts der Bedrohung unserer gemeinsamen Lebens-
umwelt plädiert Astrid Habiba Kreszmeier im dritten Artikel für 
den Einbezug ökosystemischer Konzepte für Therapie und 
Beratung. Das betrifft sowohl die Ziele von Beratung als auch 
die Themen und Anliegen der Klient:innen.

In ihrem Artikel (S. 16) zur soziokratischen Selbstorgani
sation als Beratungsansatz verdeutlicht Brigitta Buomberger die 
zentrale Wichtigkeit des Aufbaus von neuen Haltungen und 

Kompetenzen. Konsens, Achtsamkeit, Transparenz, Vertrauen 
und Gemeinsamkeit sind keine Selbstläufer.

In der Politikberatung werden Berater:innen zu den Interes-
senswahrer:innen ihrer Auftraggeber:innen, zugleich sind sie 
Sachwalter:innen des demokratischen Rahmens. Maurice 
Desiderato sagt im letzten Artikel des Hefts aber auch, dass 
die Vertrauensbeziehung wie in jeder Beratung die Grundlage 
erfolgreicher Beratungsarbeit ist.

Auch wenn sich herausstellt, dass die vielbeschriebene 
Neutralität, wie Nikola Siller schreibt, tatsächlich eine «Illusion» 
ist, weisen die Autor:innen auf die notwendige Bewusstheit und 
Transparenz politischer Positionen in der Beratung hin.

Michael Loebbert ist Coach, Super
visor und Organisationsberater für 
Beratung in Organisationen. Beraten 
im Dialog. www.mloebbert.com
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